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Ihr Abfall Rohstoff – 
mit uns  
gut verwertet !

DAS NEUE LOGO  I  THE NEW LOGO

Das GORE® Cover: 
Die Schlüsselkomponente !icompost®

die intelligente Miete –
online und wireless
überwachte Daten von
Sauerstoff, Temperatur
Druck und Lüfter

Unser 360 h-Service: 
Rund um die Uhr für Sie da!

Zufriedene Kunden weltweit – 
seit über 20 Jahren !

icompost®

the intelligent windrow –
online and wireless  
monitored oxygen,  
temperature, pressure  
and blower data 

Satisfied customers worldwide – 
for over 20 years !

Your waste raw  
material – well  
processed with us !

The GORE®-Cover:  
The key component!

Our  
360 h service, 24/7
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Residual waste processing  
using the GORE® Cover System
Within the scope of mechanical/biological 
waste processing, the GORE® Cover System 
assumes the critical step of pathogen kill,  
stabilisation and/or drying of the treated  
residual waste. Depending on the purpose  
or requirement, the process is controlled in  
the GORE® Cover System. The separation of 
recyclable residual materials, production of 
alternative fuels, stabilisation of the organic 
proportion for landfilling or production of 
„compost (CLO – Compost-like-Output)“  
makes up the wide variety of tasks. The 
residual waste portion to be disposed of is 
reduced to approximately 30%.

Above all, the mechanical/biological waste 
treatment generates better added value  
from the different residual waste fractions.

Restabfallbehandlung  
mit dem GORE® Cover System
Das Aussortieren der verwertbaren Rest- 
stoffe, die Produktion von Biomasse-Brenn-
stoff, die Stabilisierung des organischen  
Anteils oder die Produktion von Stabilat 
(CLO – Compost-like-Output) sind vielfältige 
Aufgaben. Dabei kann der zu deponierende  
Anteil auf ca. 30 Prozent reduziert werden.

Durch die mechanisch-biologische Abfall- 
behandlung wird vor allem eine bessere 
Wertschöpfung aus dem Restabfall erzielt.

D
D

D

Leichtes Handling

PET-Flaschen / PET-bottles

Papier und Kartonage / Paper and Cardboard

Kunststoffe / Plastics

Energetische 
Verwertung

Energy 
recovery

EBS / RDF

Mechanische Vorbehandlung /
Pre treatment

Abtrennung Organik / 
Organic separation

Stabilat / CLO – Compost-like-Output

Metallabscheider / 
Metal extraction

Restmüll-Anlieferung / 
MSW delivery

Biologische 
Behandlung

Biological 
treatment

RECYCLING

D
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Checken Sie 
Ihre Anlage!
Check your 
facility! 

Energieverbrauch  
Energy consumption

Wartungskosten
Maintenance Costs 

Behandlungskosten
Treatment Costs  

Hygienisierung
Hygienisation 

Genehmigung
Licensing

Kompost Qualität
Compost Quality 

Kapazität 
Capacity

Erweiterung
Expansion  

Geruchsprobleme
Odour Emissions 

Ist einer oder sind mehrere 
Punkte Thema für Sie? 
Dann sind Sie bei uns 
gut aufgehoben!

Kontaktieren Sie uns...

Is one of these points  
in your mind?

…please contact us!

1   Contact with sidewall
2   Oxygen Sensor
3   Temperature Sensor
4   Moisture
5   CO2

6   Odour
6   Heat
8   Aeration with fresh air
9   Weather impact
10 Leachate dewatering
11 Micro-Organisms
12 GORE® Cover
13 Pressure Sensor

Der typische GORE® Cover Prozess dauert acht Wochen, 
unterteilt in drei Phasen. Das Rottegut verbleibt für vier 
Wochen in der Phase I, gefolgt von zwei Wochen in  
der Phase II und ebenfalls zwei Wochen in der Phase III. 

Zentrale Komponente des Systems bildet das GORE®  
Cover Mietenlaminat. Aufgrund seiner Membranporen-
struktur verfügt das Laminat über semipermeable Eigen-
schaften, die ein konstantes Mietenklima ermöglichen:

•	Wasser- und winddicht schützt es das Rottegut gegen 	 	
	 Wind und Wetter und damit vor unerwünschten Fäulnis- 
	 prozessen durch Vernässung.

•	Wasserdampf- und luftdurchlässig regelt es den Feuchte-		
	 austrag und erlaubt den Austritt von Rottegasen ohne		
	 dass es zu einer Austrocknung des Rottegutes kommt.

•	Auf Grund der positiven Belüftung entsteht bei einem 	 	
	 abgedichteten System eine Isolationsschicht aus Luft, 		
	 welche eine gleichmäßige Temperaturverteilung im  
	 gesamten Mietenkörper bewirkt und für eine einheit-		
	 lichere Hygienisierung des Rottegutes sorgt.

Gleichzeitig wirkt die Abdeckung gegenüber Gerüchen 
und anderen gasförmigen Substanzen, die aus dem  
Rottegut austreten, als Barriere. Während der Rotte  
bildet sich an ihrer Innenseite ein feiner Kondensatfilm,  
in dem sich Gerüche und andere gasförmige Substanzen 
lösen und ins Rottegut zurück tropfen, wo sie weiter  
bakteriell abgebaut werden. Mit einer Porengröße von  
ca. 0,2 μm ist sie zugleich auch eine wirksame Barriere 
gegen Sporen und Keime.

6

1   Abdichtung zur Seitenwand
2   Sauerstoffsensor
3   Temperatursensor
4   Feuchtigkeit
5   CO2

6   Geruchsemissionen
6   Wärme
8   Frischluft Druckbelüftung
9   Witterung
10 Sickerwasser Entwässerung
11 Mikro-Organismen
12 GORE® Cover
13 Drucksensor

1

9

2 3

weather 
impact

GORE® Cover 
ePTFE Membrane 

back layer

odor, dust, germs 
and bacteria

air moisture 
management

uv-resistant 
face layer

weather 
impact
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Luft- und Feuchtig- 
keitsmagagement

Witterung

UV beständige 
Deckschicht

GORE® Cover 
ePFTE 
Membrane

Verschleiß- 
feste 
Rückseite

Geruch, Staub, Keime 
und Bakterien
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The typical GORE® Cover process takes eight weeks, and 
comprises of three phases. The waste is held in phase I  
for four weeks, followed by phase II for two weeks and 
phase III for another two weeks. 

The central component of the system is the GORE® Cover 
laminate for the windrows. Thanks to the pore structure  
of the membrane, the laminate cover provides semi- 
permeable properties which ensure a consistent climate  
in the windrow:
•	It is water- and wind-resistant and thus protects the  
	 waste material from wind and precipitation and  
	 consequently from unwanted fouling processes due 	  
	 to water logging.
•	Its permeability to vapour and air regulates the escape 	 	
	 of humidity and also ensures venting of gasses from  
	 rotting and simultaneously preventing drying of the  
	 waste material.
•	Thanks to the positive aeration, an air insulation layer is 		
	 achieved in well sealed systems, which causes uniform 		
	 temperature distribution within the entire windrow and
 	 ensures homogeneous pathogen kill of the waste material.

At the same time, the cover acts as a barrier against odours 
and other gaseous substances escaping from the waste 
material. During the rotting period, a fine condensate film 
forms at the inside of the cover. In this film odours and 
other gaseous substances are dissolved and then drip back 
into the waste material where they are further decomposed 
by bacteria. With a pore size of approx. 0.2 μm it also acts 
as an efficient barrier against fungal spores and germs.

GORE® COVER SYSTEM

PHASE 1
ABSIEBUNG 
SCREENING

PHASE 2 PHASE 3SICKERWASSER 
ENTWÄSSERUNG

LEACHATE
DEWATERING
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OUR TEAM  I  UNSER TEAM
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Am Alten Römerpfad 2
76534 Baden-Baden 
Germany

 

  + 49 7223 8001505

info@kompostanlagen.de
www.kompostanlagen.de 
www.composting.net

Zertifiziert / Certification 
DIN EN ISO 14001/9001

TEAMWORK 

Franz Vogel 
Vorstand, CEO

Stefan Wilkens  
Projekt Management 
Project Management

Uwe Schlick 
Projekt Management 
Project Management

Johannes Schlien
Next Generation

Michael Durban
Leiter Installationsteam
Supervisor Installation Team

Ralph Dexler
Wartung
Maintenance Agent

Alexander Walter 
Werksleiter
Plant Supervisor

Josef Walter
Maschinist
Operator

Andrea Schlien 
Controlling

Christian Grimm 
Projektleitung Frankreich
Project Management France

Volker Drapp
Maschinist
Operator

Tim Wohlgemuth
Mechatroniker
Technician for Mechatronic

Thomas Schlien  
Vorstand, CEO

Uwe Wohlgemuth 
Leiter Lager 
Warehouse Manager

Hans-Peter Schnurr 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Chairman

Magazin Innenseiten.indd   6-7 15.04.2015   11:38:32 Uhr



BASF
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Wie lässt sich die Sammelquote von Bioabfällen von 
Haushaltsmüll steigern? Mehreren Studien zufolge 
wünschen sich die Bürger vor allem eine saubere 
Lösung für die getrennte Sammlung von Speise- 
abfällen: Unangenehme Gerüche oder gar Ungezie-
ferbefall im Sammelbehälter in der Küche hindern  
sie bisher an der Bioabfallsammlung.

Eine Möglichkeit, Küchenabfälle auf hygienische  
Weise zu sammeln, sind Biomüllbeutel aus dem  
kompostierbaren Kunststoff ecovio® der BASF.  
„Dabei übertrifft unser ecovio® sogar die Norm, denn 
das Material verrottet deutlich schneller und erfüllt 
damit die Anforderungen der Kompostierindustrie“, 
erklärt Peter Pfundtner, in der BASF zuständig für 
die Marktentwicklung in Europa. Außerdem besteht 
ecovio® zu mehr als 50 Prozent aus erneuerbaren 
Rohstoffen wie pflanzlich basierter Polymilchsäure 
(PLA) und erfüllt damit die Vorgaben der novellierten 
Bioabfallverordnung 2012.

Da ecovio® sauerstoffdurchlässig ist, schimmelt der 
gesammelte Abfall auch nicht so schnell.

Dass der Einsatz von solchen Biomüllbeuteln zum 
Erfolg führt, hat die BASF in mehreren Projekten 
nachgewiesen, unter anderem im Landkreis Bad 
Dürkheim, Baden-Baden, Norterra (Kanada), Beijing 
(China) und in Guanghzhou (China). Die Auswer-
tung der Projekte zeigte, dass deutlich mehr Biomüll 

Kompostqualität von Bioabfall  
steigern mit Bioabfallbeuteln  
aus ecovio®

Hygienisch, geruchlos, sauber

Der kompostierbare Kunststoff ecovio® der  
BASF ist mit dem GORE® Cover System nach  
der DIN Norm EN 13432 biologisch abbaubar 
und verrottet vollständig zu CO2, Wasser und 
Biomasse.

Wenn Müllbeutel aus ecovio® 
benutzt werden, wird deut-
lich mehr Biomüll getrennt 
gesammelt, folglich können 
die Kompostwerke mehr 
wertvollen Kompost erzeugen. 
Das hat die BASF in mehreren 
Biomüll-Projekten im In- und 
Ausland nachgewiesen.

When bin bags made of ecovio® 
are used, considerably more 
organic waste is collected 
separately and composting sites 
produce more higher quality 
compost. This was proved by 
BASF in several organic waste 
projects in Germany and abroad.

The compostable plastic  
material ecovio® made  
by BASF is biodegradable  
in the GORE® Cover System 
according to DIN Norm  
EN 13432, turning onto  
CO2, water and biomass.

Magazin Innenseiten.indd   8-9 15.04.2015   11:38:37 Uhr



BASF TEXT ENGLISCH  I  TEXT DEUTSCH

12 13

getrennt gesammelt 
wurde. Die beteiligten 
Kompostierwerke bestä-
tigten außerdem, dass 
von den ecovio®-Beuteln 
bereits nach vier Wo-
chen kaum Reste mehr 
gefunden wurden. „Für 
uns war entscheidend, 
dass die Kompostquali-
tät stimmt und dass die 
Tüten den Bürgern das 
Trennen und Sammeln 
von Bioabfall erleichtern. 
Deshalb gestatten wir 

die Verwendung der  
ecovio®-Beutel jetzt 
dauerhaft“, so Erhard 
Freunscht, Kreisbeige-
ordneter des Landkreises 
Bad Dürkheim.  
UTV-Geschäftsführer 
Thomas Schlien: „Es 
hat sich gezeigt, dass 
die Biomüllbeutel aus 
ecovio® nach der ersten 
Intensivrotte von vier 
Wochen praktisch zu 
100 Prozent abgebaut 
waren.“

Increasing the compost quality  
of organic waste by using organic 
waste bags made of ecovio®

Hygienic, odourless, clean

How can the collection rate of biological waste 
produced in households be increased? According to 
several studies, people mainly want clean solutions  
for collecting food left-overs and organic kitchen 
waste: Unpleasant odours or even insect infestation  
in the collection containers in the kitchen have  
previously put many off collecting biological waste.

An option for hygienic collection of organic kitchen 
waste are bin bags made of the compostable plastic 
material ecovio® by BASF. „Our ecovio® even exceeds 
the provisions of the standard because the material 
decomposes significantly faster and thus complies 
with the requirements of the composting industry“ 
explains Peter Pfundtner, responsible for European 
market development at BASF. Moreover, ecovio®  
comprises of renewable 
raw materials such as 
plant-based poly-lactic 
acid (PLA) to more  
than 50% and thus  
complies with the  
requirements of the 
amended ordinance  
on biological waste of 
2012.

Since ecovio® is  
permeable to oxygen, 
molding of the con- 
tained waste is delayed.

Wide use of such biological waste bags leads to  
good results, which has been successfully proven  
by BASF in several projects, for example in the  
German districts of Bad Dürkheim and Baden- 
Baden, in Norterra (Canada), in Beijing (China) and  
in Guanghzhou (China). Analysis of the projects 
revealed that a significantly higher amount of organic 
waste was separately collected. Moreover, the  
participating composting plants confirmed that the 
ecovio® bags had almost completely decomposed as 
quickly as four weeks, leaving hardly any residues. 

„The decisive criterion for us was the high quality  
of the resulting compost and that the bags made it 
easier for people to separate and collect the organic 
waste. Therefore, we will grant continuous perma-

nent use of ecovio® 
bags“ says Erhard 
Freunscht, district  
councilor of the  
Bad Dürkheim district. 
Thomas Schlien, CEO  
of UTV: „Experiments 
have shown that the  
organic waste bags 
made of ecovio® were 
decomposed during  
the first intensive  
decomposition phase  
virtually by 100 percent.“
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The GORE® Cover System is such a fantastic tech- 
nology, that Astoria Invest has set it as its goal to  
promote it. Astoria calls this technology “Super-
Compost” technology as it takes Mother Nature’s 
natural process and accelerates the rotting activity. 
Within 8 weeks, organic waste has been transfor-
med into compost – isn’t that super?

The concept can be conveyed well to local authori-
ties and municipalities and the potential this tech-
nology has, to offer a solution to the growing waste 
management problems being faced, quickly becomes 
apparent. In Germany organic waste has not been 
dumped in landfill for many years, however, this is 
not the case in many other countries. Astoria makes 
the most of this situation and strives to participate 
in the search for a suitable solution using the Super-
Compost technology.

The development of a Super-Compost plant is 
approached in a structured way: Beginning with a 
market analysis to understand the current situation 
and recognise the trends of the past to see where  
we are heading. E.g. in the southeast of England,  
organic waste is separated, collected and com-
posted, but this trend has only just begun. In other 
words, this is a good time to approach and expand 
the market without encroaching on the competition. 
New capacities are created. 

Project development is a drawn-out and costly  
undertaking. Risks and costs can be managed by 
taking a structured approach. This involves doing 
detailed market assessments of the region including 
analysis of the waste streams, of the competition 
and of the contracts already tendered out. 

As soon as a potential location has passed infra-
structure and engineering requirements it is short-
listed. Individual second phase studies are done to 
better understand the local pricing as well as the 
local politics and the willingness to permit com- 
posting sites. By doing this we can filter out those  
local authorities which have been more reserved 
about similar projects in the past. The Market  
assessments and analysis combined with the close 
cooperation with the planning and approvals specia-
lists, allows the process to be managed and the  
risks in the development of a site to be mitigated.

By implementing the above described structured 
process for project development, the risks involved 
can be identified and mitigated in advance.  There 
are already over 80 existing Super-Compost plants 
worldwide and we are convinced that with Astoria’s 
project development efforts, the number of Super-
Compost plants will increase within the next few 
years.

So eine klasse Techno-
logie wie die des GORE®  
Cover Systems muss  
verbreitet werden. Das 
hat sich die Astoria  
Invest AG als Ziel ge-
setzt. Die von Astoria als 
Super-Compost bezeich-
nete Technologie, nimmt 
das natürliche Verfahren 
von Mutter Erde und 
beschleunigt den Ver-
rottungsprozess extrem. 
Innerhalb von 8 Wochen 
wird so organischer  
Müll in Kompost umge-
wandelt – Super, oder?

Dieses Konzept kann 
man auch sehr gut 
Gemeinden und Kommu-
nen vermitteln und das 
Potenzial dieser Techno-
logie als Lösung für das 
immer mehr an Bedeu-
tung gewinnende Entsor-
gungsproblem darstellen. 
In Deutschland werden 
schon lange so gut wie 
fast keine organischen 
Abfälle mehr auf die 
Deponie gebracht, aber 
nicht so in vielen ande-
ren Ländern. Diese Lage 
nutzt Astoria, um bei 

der Lösungserarbeitung 
gleich mitzuwirken und 
die Lösung für den orga-
nischen Müllanteil mittels 
einer Super-Compost- 
Anlage anzubieten.

Die Projektentwicklung 
wird sehr strukturiert 
aufgebaut: Angefangen 
von Marktanalysen um 
die aktuelle Lage zu ver-
stehen sowie die Trends 
der Vergangenheit zu 
erkennen und zu sehen, 
wo die Reise hingeht. 
In Süd-Ost England 
zum Beispiel wird schon 
getrennt, gesammelt und 
kompostiert, aber dieser 
Trend hat erst begonnen. 
Das heißt, hier kann man 
ansetzen und den Markt 
ausbauen ohne den 
Wettbewerb zu verdrän-
gen. Die Kapazitäten 
werden also ausgebaut. 

Die Projektentwicklung 
ist ein langwieriger und 
aufwändiger Prozess. 
Durch den strukturierten 
Ansatz der Marktanalyse 
und im nächsten Schritt 
die Analyse der geogra-

Astoria schreibt sich „Super-Compost“  
auf die Fahne 

phischen Gegebenheiten 
sowie der Weg der Stoff-
ströme, die Aktivitäten 
des Wettbewerbs sowie 
die Analyse der aktuell 
vergebenen Verträge, 
lässt sich dieser Prozess 
steuern  und die Risiken 
der Entwicklung ent-
schärfen.

Sobald Grundstücke aus 
baulicher und infrastruk-
tureller Sicht in die en-
gere Auswahl kommen, 
werden jeweils individuel-
le Analysen gemacht um 
Preise sowie die lokale 
Politik zu studieren und 
die Genehmigungsbereit-
schaft für eine Kompos-
tierungsanlage zu prüfen. 
Dieses Vorgehen können 
bereits die Gemeinden 
herausfiltern, die in der 
Vergangenheit eher 
zurückhaltend auf solche 

Projekte reagiert haben. 
Mit diesem Ansatz und 
mit der Zusammenarbeit 
mit Genehmigungs- 
spezialisten können auch 
hier die Risiken weiter 
reduziert werden. 

Durch den von der  
Astoria Invest AG  
dargestellten und ver-
folgten strukturierten 
Entwicklungsansatz las-
sen sich so die Entwick-
lungsrisiken im Vorfeld 
erkennen und minimie-
ren. Wir sind überzeugt, 
dass zu den bereits  
über 80 bestehenden 
Kompostierungsanlagen 
mit der Super-Compost 
Technologie noch  
viele weitere durch die  
Astoria Invest AG in  
den nächsten Jahren 
entwickelt werden.

Al Hamilton, 
Brock Evans. 
Das Team vor Ort 
in Canada.
The team on site 
in Canada.

Astoria is committed to „Super-Compost“!

Gastbeitrag der Astoria Invest AG: HIER STIMMEN ÖKOLOGIE  
UND ÖKONOMIE
SOLVING A GLOBAL PROBLEM  
AT A LOCAL LEVEL

Guest article Astoria Invest AG:
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Sustainable Generation is GORE® Cover System 
Parts and Service Partner
In an effort to better service customers in North 
America, Sustainable Generation has teamed with 
UTV in establishing a Service and Parts Warehouse 
in Wilmington, Delaware. The Service and Parts 
Warehouse provides increased service capabilities 
including technical support, replacement GORE®  
Covers, system component repairs, and spare  
parts resulting in quicker response time, pricing in  
US Dollar, domestic shipping and on-demand and/ 
or in-person technical support by a certified field 
technician.

Big!Compost installierte das SG Mobile™ System in seiner  
930 m² großen städtischen Kompostieranlage unter der Queens-
borough Bridge in New York.

Big!Compost installed the SG Mobile™ System at its 10,000 sq. ft. 
community composting operation under the Queensborough  
Bridge in NYC.

Freiwillige helfen beim 
Bau einer Miete, die 
Speisereste aus Wohn-
haushalten enthält. 
Quelle: Erik Martig

GORE® Cover System Ersatzteile und  
Service Partner von Sustainable Generation
Um unseren Kunden in Nordamerika einen besseren 
Service bieten zu können, hat sich Sustainable Gene-
ration mit UTV zusammengetan und ein Service- und 
Teilelager in Wilmington, Delaware, geschaffen. Das 
Service- und Teilelager bietet erweiterte Dienstleistun-
gen wie technischen Support, Ersatz von GORE®  
Abdeckungen, Reparatur von Systemkomponenten 
und Ersatzteilverkauf. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Schnellere Bearbeitungszeiten, Preisstellung  
in US-Dollar, Inlandsversand und persönlicher  
technischer Support und/oder auf Abruf durch einen 
geprüften Außendiensttechniker. 

Volunteers participate  
in a windrow build that  
incorporates residential  
food scraps.   
Photo Credit: Erik Martig

Sustainable Generation’s SG Mobile™ System 
Helping Community Composting’s Growth in 
New York City

UTV components are being used in a scaled-down 
application at a flourishing community composting 
facility under the Queensborough Bridge in New York 
City. “Sustainable Generation has taken the GORE® 
Cover System and scaled it down for use at com-
munity composting operations,” says Scott Woods, 
Sustainable Generation’s Founder and CEO.

Woods explained, “We wanted to work with 
BIG!Compost to help the organization reap the  
benefits of a proven system that has been in use  
at larger operations throughout Europe for over  
20 years.”  Sustainable Generation (SG) sees market 
demand evolving for one to eight heap systems that 
can then expand.

Installed in January 2014, the SG Mobile™ System is 
demonstrating the advantages over the prior system 
BIG!Compost was using.  It produces high quality 
compost using less space and less energy and has 
better moisture and leachate management while  
reducing the curing cycle to a short 8 weeks.   
All of this benefits the local community.

“Community-based composting is an exciting  
model for us.  Rather than shipping food waste  
out and hauling the finished product back in,  
the composting takes place right here in our  
communities,” said Justin Green, Founder and  
Program Director of BIG!Compost.

Every week BIG!Compost’s team receives an average 
of 5 tons of food scraps at 16 residential drop-off 
sites that is then composted at its 10,000 sq. ft. com-
munity composting operation located directly under 
the Queensborough Bridge. The new SG Mobile™ 
System will enable BIG!Compost to compost up to 
315 tons of residential food scraps annually.

Erik Martig, Program Coordinator for Compost  
Operations Development says, “We have been able  
to reduce the labor required at each stage of the 
operation with our new SG Mobile™ System and  
we are maintaining better control of the process 
which allows us to produce a consistently high- 
quality product at the end.”

All involved are dedicated to revitalizing the urban 
environment.  Communities are experiencing, first-
hand, that organic waste is not trash – it is a resource 
that builds healthier and greener cities and better 
connected communities.	

SG Mobile™ System von Sustainable  
Generation hilft beim Ausbau der  
städtischen Müllkompostierung in New York

Es ist ein Projekt mit Modell-Charakter:  Unter der 
Queensborough Bridge im Herzen von „Big Apple“, 
New York, wird Biomüll kompostiert. Dabei kommen 
UTV-Komponenten zum Einsatz: „Sustainable  
Generation hat das GORE® Cover System so ver-
kleinert, dass es in städtischen Kompostieranlagen 
verwendet werden kann“, sagt Scott Wood, Grün- 
der und CEO von Sustainable Generation. Woods 
erklärte: „Wir wollten mit BIG!Compost zusammen-
arbeiten, um dem Unternehmen dabei zu helfen,  
die Vorteile eines erprobten Systems, das seit den 
letzten 20 Jahren erfolgreich in größeren Anlagen in 
ganz Europa im Einsatz ist, zu nutzen.“ Sustainable  
Generation (SG) rechnet damit, dass in naher Zukunft 
bis zu acht Kompostiersysteme nachgefragt werden, 
welche dann erweitert werden können. 

„Mit unserem neuen SG Mobile™ System haben wir 
es geschafft, den für jeden Betriebsschritt nötigen 
Arbeitsaufwand zu verringern und wir haben eine 
bessere Kontrolle über den Ablauf, was es uns er-
laubt, am Ende ein Produkt von durchgehend hoher 

Qualität herzustellen“, heißt es aus dem innovativen 
Unternehmen.

Alle Beteiligten engagieren sich dafür, die städtische 
Umwelt neu zu beleben. Städte und Gemeinden erle-
ben aus erster Hand, dass Bioabfall nicht bloß Müll ist 
– es ist vielmehr eine Ressource, die Städte gesünder 
und ökologischer macht und Gemeinden miteinander 
vernetzt.

Ben Fredregill,  
Scott Woods
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Nicht in 
Geheimer Mission: 
Christian Grimm 
im Außendienst 
als Sunny Boy.

Not on a secret 
mission: Sunny boy 
Christian Grimm 
doing field work.

UTV erobert China: Messe-Beauty-Shot  
mit Uwe Schlick, Peizhi Görtz und Thomas Schlien (v.l.)

UTV conquer China: Beauty shot at the trade show:  
Uwe Schlick, Peizhi Görtz und Thomas Schlien (from l. to r.).

Schwerstarbeit: 
Bei 42 Grad im Schatten ist Durst 
schlimmer als Heimweh...

Nice  
Controller-Posing: 

Andrea Schlien 
für UTV  

in Canada.

Aktiv im Senegal: Erste Kontakte in Dakar. 

Zusammenarbeit nach gelungener Präsentation intensiviert ...

Activities in Senegal: First contacts in Dakar.  

More intensive collaboration after successful presentation…

UTV-Nachwuchs in Aktion: Schlien-Brothers „überwachen“ Lüftungsrinnen-Installation in Los Angeles.
UTV‘s next generation in action:  The Schlien-Brothers „monitor“ installation  of aeration channels in Los Angeles.

Brasilien – ein neuer Markt für UTV: 
Franz Vogel mit Tochter Daniela bei einer Fachtagung.

Brasil – a new market for UTV:  
Franz Vogel with his daughter Daniela at a conference.

Wassermangel: Montage im Hochsommer 
und kein Swimming-Pool in Sicht ...

Water shortage: Installation in high summer  
and not pool to be found ...

Wer sagt, Kompostieren macht keinen Spaß: 
Franz Vogel mit Studenten der Universität Hohenheim.

Who‘s to say that composting is no fun: Franz Vogel  
with students of Hohenheim university.

Von wegen Langeweile: 
Mitarbeiter-Schulung in  
Moncton, Canada.

Boredom is out of  
question: Staff training 
in Moncton, CA.

Bohrer gerade halten: 
Michael Durban, 
Leiter des Installations- 
teams, gibt Nachhilfe.

Keep the drill straight:  
Michael Durban,  
head of the installation 
team, giving advice.

Nice  
controller-posing: 

Andrea Schlien 
for UTV  

in Canada.

The life of a hard-working 
man:  At 42° Celsius  
thirst is more urgent  
than homesickness…
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Drei Generationen in Sachen Kompost! 
Franz Vogel, Birgit Vogel und Tochter Hailey.

Three Generations of composters 
Franz Vogel, Birgit Vogel and daughter Hailey.

Läuft wie  
geschmiert:  
In China  
rollt das erste  
UTV-Wickelgerät.

It‘s going like  
a clockwork:  
The first UTV 
winding device  
is operating  
in China.

Der Helm wird zum Sonnen- 
schutz: Johannes Schlien 
in Los Angeles.

When your hard hat protects 
you from the sun – Johannes 
Schlien in Los Angeles.

Aus dem Vollen schöpfen: Im Werkzeug-Container 
lacht das Mechaniker-Herz!

Drawing on abundant resources: The tools container 
is every mechanic‘s delight!

Informationen aus erster Hand: 
Schulung gehört zum Service 
der UTV AG.

First-hand information:  
Training is an integral part  
of the UTV services.

Fastnacht im Südwesten Deutschlands:  
UTV  mischt mit ...

Carnival in the southwest of Germany:  
UTV mingles with the crowds ...

Enger geht es nicht: Internationale Zusammenarbeit 
Ben von SG und Stefan von UTV – ein perfektes Team.

UTV AG fördert den Sport: Jugendfußball mit neuem Logo.
UTV supports sports: Youth football team with the new logo.

Kein Ritter der Tafelrunde: UTV-Qualitätsschweißer bei Anlagenmontage.Not a Knight of the Round Table:  UTV high-quality welder during plant installation.

Nimmt‘s genau: Lukas Schlien beim Anlagen-Check.

Takes it seriously: Lukas Schlien doing a plant check.

20 21

Closer is not possible:  
International cooperation – 
Ben of SG and Stefan  
of UTV – a perfect  
team.
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London, UK
   Planungsphase

Belleville, CANADA

, 

, 

Perth, 

Belleville, CANADA
im Bau
under construction

CANADA
Thorold
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Caledon 
  Grünschnitt, Bioabfälle  
  green waste, organic waste

Arthur 
  Grünschnitt, Bioabfälle 
  green waste, organic waste

Kingston
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Whistler
  Bioabfälle, organic waste

Abbotsford 
  Bioabfälle, organic waste

Sechelt
  Klärschlamm, biosolids

Moncton
  Klärschlamm, biosolids

Edmonton
  Klärschlamm, biosolids

Vancouver Island
  Klärschlamm, biosolids

SPAIN
Manlleu
  Klärschlamm, biosolids

Cospeito 
  Klärschlamm, biosolids

Sant Martí d‘Albars 
  Klärschlamm, biosolids

Granada 
  Klärschlamm, biosolids

Pettigoe, IRELAND 
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste 
  Fischabfälle, fish waste

Isle of Wight, UK 
  Tomatenabfälle 
  tomato waste 
  Pferdemist, horse manure

London, UK 
  Planungsphase
  design phase

BELGIUM
Moen
  Grünschnitt, green waste

Farciennes 
  Grünschnitt, green waste

Anjalankoski, FINLAND 
  Bioabfälle
  organic waste

Tallinn, ESTONIA 
  Hühnerfedern 
  chicken feather

Vilnius, LATVIA 
  Grünschnitt, Bioabfälle 
  green waste, organic waste

FRANCE
Niedermodern
  Grünschnitt, green waste

Bischwiller 
  Grünschnitt, green waste

ROMANIA
Salaij
  MBA, MBT

Chiajna 
  MBA, MBT

Bacau 
  MBA, MBT

Mures 
  MBA, MBT

Mihai Bravu 
  MBA, MBT

As Salamiyah, SYRIA 
  Grünschnitt,  Bioabfälle 
  green waste, organic waste

Murten, SWITZERLAND
  Grünschnitt, green waste

St. Gallen 
 Grünschnitt, green waste

AUSTRIA
Linz
  MBA, MBT

Kirchbichl 
  Klärschlamm, biosolids 
  Essensreste, food waste

Kosovo
  US Army 
  Bioafälle, organic waste

TURKEY
 Kula
  MBA, MBT

BRASILIA
  Jundiaí
  Versuchanlage, demo unit

Pearth, AUSTRALIA 
  Planungsphase 
  design phase

Timaru, New Zealand 
  Grünschnitt, 
  green waste

Auckland, New Zealand 
  Grünschnitt 
  green waste

GERMANY
Saarbrücken
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Soest 
  Grünschnitt, Bioabfälle  
   green waste, organic waste

Borchen
 Gärreste, digestate

Karlsruhe
 Rechengut, screenings

Freiburg
Grünschnitt, green waste

Herbsleben 
 Grünschnitt, Bioabfälle 
  green waste, organic waste

Berlin
  MBA, MBT

Baden-Baden
  Grünschnitt, green waste

Simmozheim
  Grünschnitt, green waste

Waghäusel
   Grünschnitt, green waste

Lichtenau
  Grünschnitt, green waste

MEG, Marburg
  Gärreste, digestate

Zwönitz
  Gärreste, digestate

Stausebach
  Gärreste, digestate

Breisach
  Rechengut, screenings

AUSTRALIA
Wodonga
  Grünschnitt, green waste

Tyabb 
  Grünschnitt, green waste

Moree 
  Grünschnitt, green waste

Mildora 
  Grünschnitt, green waste

CHINA
Shanghai
  Klärschlamm, biosolids

Bejing 
  Pferdemist, Grünschnitt 
  horse manure, green waste

Quinhai 
  Rindermist, cow manure

Lu Liang 
  MBA, MBT

Guangzhou 
  Bioabfälle, organic waste

Hei Longjiang 
  Rindermist, cow manure

USA
Maple Valley
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Salt Lake City
 Klärschlamm, biosolids

Los Angeles
 Klärschlamm, biosolids

Lynden 
  Grünschnitt, Bioabfälle  
   green waste, organic waste

Everett 
  Grünschnitt, Bioabfälle 
  green waste, organic waste

Fresno
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Florence
 Klärschlamm, biosolids

Chicago
 Klärschlamm, biosolids

Albany
 Klärschlamm, biosolids

Georgetown
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Wilmington
  Grünschnitt, Bioabfälle
  green waste, organic waste

Moorefield
 Klärschlamm, biosolids

Maryland (City)
 Bioabfälle, organic waste

Fontana
 Bioabfälle, organic waste

New York (City)
 Bioabfälle, organic waste

Zufriedene Kunden weltweit – seit über 20 Jahren
 – und mit über 80 Projekten !

Griechenland
  Thiva 
  Essensreste, food waste

Satisfied customers worldwide – for over 20 years
– and with more than 80 projects  !

q q
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Nachrotte 
(Phase 3)
– ohne Abdeckung (2 Wochen) 
 – ohne Ablufterfassung und Reinigung 
   über Filter
– Sauerstoffzufuhr über gezielte 	
   Belüftung
 

Biogut n nn n
Fertigkompost

N 
P2O5

K2O
Mg
CaO
Humus-C
Corg

n

Nutzen
– energetische Verwertung 
   im Blockheizkraftwerk

Nutzen
– thermische Entsorgung in der 
   Müllverbrennungsanlage

Strom 
Diesel

Strom 
Diesel

n
n

n

n

Heizwertreiche Fraktion

v

v v

Strom

Fernwärme

Strom

Fernwärmen
n

Störstoffe

Nutzen
– Erwerbsgartenbau 
– Erdenwerke 
– Garten- und Landschaftsbau
– Hobbygartenbau 
– Landwirtschaft 

Haupt-/Intensivrotte 
(Phase 1/2)
– abgedeckt unter Membran 
   Phase 1: 4 Wochen; Phase 2: 2 Wochen
– ohne Ablufterfassung und Reinigung 
   über Filter
– Sauerstoffzufuhr über gezielte     	
   Belüftung

Anlieferung 
und 

Aufbereitung
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Ökoeffizienz Biogut-Kompostierung durch  
Einkapselung mit semipermeabler Membranabdeckung

Schematische Darstellung 
Kompostierung durch Ein-
kapselung mit semipermeabler 
Membranabdeckung

Insgesamt resultieren 
aus der Kompostierung 
durch Einkapselung 
mit semipermeabler 
Membranabdeckung 
für die sechs der sieben 
untersuchten Wirkungs-
kategorien Treibhaus- 
potenzial, Versauerung, 
Terrestrische Eutro-
phierung, Ressourcen-
schonung, Öko- und 
Humantoxizität Umwelt-
entlastungen. 

Das ist ein Resultat stoff-
licher (Nährstoffe und 
organische Substanz 
aus der Verwertung der 
Komposte) und ener-
getischer Zusatznutzen 
(Strom und Wärme aus 
der thermischen Verwer-
tung einer abgetrennten 
holzigen, heizwertrei-
chen Fraktion). Dadurch 
werden Emissionen ver-
mieden, die bei der kon-
ventionellen Herstellung 

von Strom, Wärme und 
Mineraldünger sowie 
der Bereitstellung von 
Torf/Rindenhumus und 
Ackergras entstehen. 

Aufgrund der Ausfüh-
rung und der spezifi-
schen Prozessführung 
einer Einkapselung mit 
semipermeabler Mem-
branabdeckung sowie 
des Zusammenspiels der 
semipermeablen ePTFE 
Membran und eines 
Kondensatfilms, der 
sich während des Pro-
zesses an der Unterseite 
der Abdeckung bildet, 
kommt es im Vergleich 
zu anderen Behand-
lungsverfahren zu einer 
hohen Emmissionsrück-
haltung bei Methan, 
Lachgas und Ammoniak 
während des Kompos-
tierungsprozesses. In 
der Wirkungskategorie 
Fotochemische Oxidan-

tienbildung führen ozon-
bildende Emissionen zu 
einer Belastung der Um-
welt. Das ist hauptsäch-
lich auf Emissionen an 
flüchtigen, organischen 
Verbindungen (Methan 
+ flüchtige Organische 
Verbindungen) aus dem 
Kompostierungsprozess 
selbst zurückzuführen.

Für den orientierenden 
Vergleich der Kompos-
tierung durch Einkapse-
lung mit semipermeabler 
Membranabdeckung 
mit alternativen Behand-
lungsverfahren wurde 
die Ökoeffizienz des 
Behandlungsverfahrens 
denen der alternativen 
Verfahren in einem Port-
folio gegenübergestellt. 
Hierzu wurden die Um-
weltwirkungen gegen 
die korrespondierenden 
Kosten aufgetragen.

Die folgende Abbildung 

Ein Vergleich aller be-
rücksichtigten Parameter 
und Emissionen zeigt, 
dass die Kompostierung 
durch Einkapselung mit
semipermeabler Mem-
branabdeckung im 
Vergleich zur geschlos-
senen/teilgeschlossenen 
Kompostierung die 
folgenden Unterschiede 
aufweist: ein geringerer 
Strombedarf und nied-
rigere verfahrensbe-
dingte C-/N- Emissionen 
aufgrund der emissions-
mindernden Wirkung 
der semipermeablen 
Membran. Die nachge-
lagerten Prozesse Ver-
wertung der stofflichen 
Produkte sowie Verwer-
tung der abgetrennten 
heizwertreichen Fraktion 
bzw. Entsorgung von 
Störstoffen weisen  
keine Unterschiede auf.

Im Portfolio ist die Öko-
effizienz des durch-
schnittlichen Anlagen- 
betriebs einer Kompos-
tierung durch Einkapse-
lung mit semipermeabler 
Membranabdeckung 
der Ökoeffizienz durch-
schnittlicher Anlagen-
betriebe folgender 
alternativer Verfahren 
zur Biogutbehandlung 
gegenübergestellt:

•	Offene, teilgeschlos-		
	 sene und geschlos-		
	 sene Kompostierung 	
	 von Biogut

•	Kontinuierliche und 		
	 diskontinuierliche 		
	 Trockenvergärung von 	
	 Biogut mit anschließen- 
	 der Kompostierung 		
	 der festen Gärrück-		
	 stände (Propfenstrom- 	
	 und Batchverfahren)

•	Kontinuierliche Nass-		
	 vergärung von Biogut 	
	 mit anschließender 		
	 Kompostierung der 		
	 festen Gärrückstände

•	Thermische Behand- 
	 lung von Biogut als Teil 	
	 des Restabfalls in Müll-	
	 verbrennungsanlagen 	
	 (MVA)

Bei guter Betriebsfüh-
rung von Vergärungs- 
und Kompostierungs-
anlagen sind die 
Umwelt-Unterschiede 
zwischen den Behand-
lungsalternativen – mit 
Ausnahme der offenen 
Kompostierung – ge-
ring. Die Kompostierung 
durch Einkapselung mit 
semipermeabler Mem-
branabdeckung weist 
dabei den niedrigsten 
Ökologie-Index auf und 
ist damit bei Betrachtung 
eines durchschnittlichen 
Anlagenbetriebs das Ver-
fahren mit der höchsten 
Umweltentlastung, liegt 
aber nahe bei der ge-
schlossenen/teilgeschlos-
senen Kompostierung 

Ökoeffizienz-Portfolio verschiedener Verfahren zur Biogutbehandlung (Ökologie-Index < 0 bedeutet 
Umweltentlastung; Ökologie-Index > 0 bedeutet Umweltbelastung; Kosten-Index: Normierung der 
verfahrensspezifischen Kosten am Maximalwert)

sowie Pfropfenstrom-/
Nassvergärung.

Ziel des Vergleichs der 
Umweltwirkungen und 
Kosten mit denen alter-
nativer Behandlungs- 
verfahren war es nicht, 
pauschal ein Vorzugsver-
fahren zu identifizieren, 
sondern die Kompostie-
rung durch Einkapselung 
mit semipermeabler 
Membranabdeckung 
gegenüber alternativen 
Kompostierungs- und 
Vergärungsverfahren 
einzuordnen. 

x (1) Kompostierung, offen
X (2) Kompostierung, geschlossen
x (3) Kompostierung, teilgeschlossen
x (4) Vergärung, Batchverfahren
x (5) Vergärung 
         Pfropfenstromverfahren
x (6) Nassvergärung
x (7) MVA
x (8) Kompostierung,  
         Membranverfahren

Frischkompost

bifa Studie 2014

zeigt die Stoffströme,  
die bei der Modellierung 
der Biogut-Kompostie-
rung durch Einkapselung 
mit semipermeabler 
Membranabdeckung zu 
berücksichtigen sind.
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Eco-efficient biomaterial composting via encapsulation 
with semipermeable membrane cover

Overall, composting via 
encapsulation with  
semipermeable mem-
brane cover resulted in 
environmental benefits 
for six of the seven 
impact categories exa-
mined: global warming 
poten-tial, acidification, 
terrestrial eutrophication, 
resource conservation, 
eco and human toxicity. 

This is a result of addi-
tional material (nutrients 
and organic substance 
from the use of com-
posts) and energy uses 
(electricity and heat  
from the thermal reco-
very of a separated out 
woody fraction with  
a high calorific value). 
As a result, emissions 
are avoided, which are 
produced by the con-
ventional production of 
electricity, heat and mi-
neral fertiliser as well as 

the supply of peat/bark 
humus and crop grass. 

Due to the design and 
specific process manage-
ment of encapsulation 
with semipermeable 
membrane cover and  
the interaction of the  
semipermeable ePTFE 
membrane and a con-
densate film, which 
forms on the underside 
of the cover during the 
process, high emission 
retention of methane, 
nitrous oxide and  
ammonia occur during 
the composting process 
compared to other  
treatment processes. 
In the impact category 
photochemical oxidant 
formation, ozone- 
forming emissions  
harm the environment. 
This is mainly due to 
emissions of volatile, 
organic compounds  

(methane + NMVOC) 
from the composting 
process itself.

For the indicative com-
parison of composting 
via encapsulation  
with semipermeable 
membrane cover with 
alternative treatment 
processes, the eco- 
efficiency of the treat-
ment process was 
compared with those 
of alternative processes 
in a portfolio. To this 
end, the environmental 
impacts were plotted 
against the correspon-
ding costs. 

A comparison of all  
considered parameters 
and emissions shows 
that composting via 
encapsulation with  
semipermeable mem-
brane cover differs in  
the following ways  
compared to closed/ 
partially closed compos-
ting: lower electricity 
requirement and lower 
process-related C/N 
emissions due to the 
emission-reducing  
effect of the semi- 
permeable membrane. 

There are no differen-
ces in the downstream 
processes of recovering 
the material products 

and utilisation of the 
separated out fraction 
rich in calorific value and 
disposal of impurities. 

In the portfolio in Figure 
1.1, the eco-efficiency 
of the average plant 
operation of composting 
via encapsulation with 
semipermeable memb-
rane cover is compared 
with the eco-efficiency 
of average plants using 
alternative processes to 
treat biomaterials.

If fermentation and 
composting plants are 
managed well, there 
are few environmental 
differences between the 
alternative treatments 

Eco-efficiency portfolio of different biomaterial treatment processes ecology-index < 0 means  
environmental benefit; ecology-index > 0 means environmental burden; costs index: Scaling of  
the process-specific costs at the maximum value) 

– with the exception of 
open composting. 

Composting via encap-
sulation with semiper-
meable membrane cover 
has the lowest ecology-
index and is therefore, if 
average plant operation 
is considered, it is the 
process with the highest 
environmental benefit, 
but is close to closed  
and partially closed  
composting as well as 
continuous dry fermen-
tation and wet fermen-
tation. 

The objective of the 
comparison of the en-
vironmental impacts  
and costs with those of 

x (1) open composting
X (2) closed composting
x (3) partially closed  
         composting
x (4) discontinuous 
         dry fermentation
x (5) continuous 
         dry fermentation
x (6) wet fermentation
x (7) municipal incineration
x (8) composting via  
         encapsulation with 
         semipermeable
         membrane cover

Maturation 
(Phase 3)
– No GORE® Cover
– Phase 3: 2 weeks
– Without biofilter
– Oxygen supply with the aeration 
   system

Organic 
Waste n nn n

Mature Compost

N 
P2O5

K2O
Mg
CaO
Humus-C
Corg

n

Benefit
– Waste-to-Energy

Benefit
– Waste-to-Energy

Diesel 
Electricity

n
n

n
RDF

v

v v

Electricity

Heat

Electricity

Heat

n

nn
RDF

Benefit
– nursey 
– bagging plant 
– landscapers
– agriculture 
– home gardener 

Rotting period 
(Phase 1 and 2)
– Under the GORE® Cover 
   Phase 1: 4 weeks; Phase 2: 2 weeks
– Without biofilter
– Oxygen supply with the aeration 
   system

mechanical 
pretreatment

Diesel 
Electricity

Freshcompost

alternative treament  
processes was not  
to identify a blanket, 
preferred process,  
but instead to classify 
composting via encap-
sulation with semiper-
meable membrane  
cover compared to alter-
native composting and 
fermentation processes.
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In erfolgreicher Zusammenarbeit der Teams von LACSD und UTV 
wurde die Rottetechnik installiert und übergeben.

After successful cooperation between the LACSD and UTV Teams 
the composting equipment was installed and handed over.

“Net Zero Waste has been working with the GORE® 
Cover System since 2006 and I myself have been 
installing this technology for North American clients 
since 2004. Most recently we installed a state of the 
art facility in Abbotsford BC which has the tipping 
floor and the first phase of the process located  
inside of a building. This provides enhanced odour 
and leachate control at the start of the process to 
ensure that there are never any odour impacts to  
our neighbors. 

The City of Abbotsford has exceeded their expected 
organic recycling targets since we opened which  
has resulted in the need for 3 expansions to the  
site during our first 2 years of operation. Only the 
GORE® Cover System allows you to expand seam-
lessly while maintaining site operations. In our latest 
expansion, the new software provided by UTV (2014) 
provides enhanced user controls and the addition 
of a pressurization value which provides yet another 
tool to my operators to ensure that the process is  
optimized. 

The facility remains 
under construction with 
our current focus on 
recycling the waste heat 
energy from the compost 
piles, along with the  
CO2 enriched air from 
our processing building 
to greenhouses located 
on the same site.”

„Net Zero Waste arbeitet seit 2006 mit dem GORE® 
Cover System und ich persönlich richte diese Tech- 
nik für Kunden in Nordamerika seit 2004 ein. Erst  
kürzlich haben wir eine hochmoderne Anlage in 
Abbotsford, British Columbia, in Betrieb genommen, 
bei der das Abladen und die ersten Prozessabläufe 
innerhalb eines Gebäudes stattfinden. Dadurch  
können Geruch und Sickerwässer zu Beginn des  
Prozesses besser kontrolliert werden, um somit  
auszuschließen, dass Personen in unserer Nachbar-
schaft von den Gerüchen belästigt werden.

Die Stadt Abbotsford hat ihre geplanten Recycling-
Ziele seit der Inbetriebnahme unserer Anlage über-
troffen, was dazu geführt hat, dass diese während 
der ersten zwei Betriebsjahre dreimal erweitert 
werden musste. Nur das GORE® Cover System 
ermöglicht einen verzögerungsfreien Normalbetrieb 
während der Erweiterungsphase. Im Rahmen unserer 
letzten Erweiterung haben wir eine neue, von UTV 
(2014) entwickelte Software eingeführt, welche  
eine verbesserte Benutzerkontrolle inklusive einer 
Drucküberwachung ermöglicht und somit meinen 
Bedienern ein weiteres Tool zur Verbesserung des 
Prozesses liefert. Die Anlage wird weiter ausgebaut 
und wir konzentrieren uns momentan darauf, die 
Abwärmeenergie der Kompostmieten gemeinsam 
mit der mit CO2 angereicherten Luft aus unserer  
Verarbeitungsanlage in Treibhäuser zu leiten, die  
sich am gleichen Standort befinden und dort nutz-
bar zu machen.“

Nach 6 Tagen Bauzeit vor Ort sind die zwei Wickelgeräte fertig 
für den Einsatz.

After  6 days of construction on site, two mobile winders are 
ready for operation.

LACSD – das steht für Los Angeles County Sani- 
tation District. Bei der UTV AG steht das für ein 
echtes Vorzeigeprojekt. Ein Bauprojekt über mehrere 
Jahre. Jetzt wurde die erste Bauphase erfolgreich ab-
geschlossen: 72 Mieten mit einer Gesamtkapazität  
von 200.000 t/ anno sind fertiggestellt, die Steue-
rungstechnik installiert und zwei mobile Wickel- 
geräte des Typs PWM 13 sind für den Einsatz bereit. 
6768 Meter Belüftungsrinnen wurden verlegt,  
72 Radiallüfter und 72 Verteilerschränke montiert. 
Qualität und Logistik Made in Baden-Württemberg, 
Germany. Jetzt kann es losgehen.

Ein Projekt der Superlative:  
Nach Ende der letzten Baustufe werden hier 
1.000.000 Tonnen Klärschlamm und Grünschnitt  
zu hochwertigem Kompost verarbeitet.

Ein Projekt der Superlative!

Der erste Bauabschnitt mit 72 Mieten umfasst eine  
Gesamtfläche von 65800 m².

A building project that is planned to take several  
years has successfully completed the first construc-
tion phase. 72 windrows with an overall capacity  
of 200.000 tons / year have been completed.

The control equipment has been installed and two 
mobile winding devices type PWM 13 are ready for 
operation. 6768 m aeration channels, 72 radial ven-
tilators and 72 control cabinets have been installed.

Now the plant is ready to start.
When construction of all phases is completed this  
site will compost 1.000.000 tons/year.

A homogeneous mixture of biosolids and green  
waste will be  processed to high-quality compost.

A project of the superlative!

Gastbeitrag von 
Mateo Ocejo / P. Eng
Guest article 
Mateo Ocejo / P. Eng 

The first section includes 72 windrows and covers  
an over all area of 65800m².
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Planenwickelgerät PWF 10 
Cover Winder PWF 10

Ulrich Hanselmann, Johannes Schlien, Uwe Wohlgemuth  
und Michael Durban.  
Das UTV Team bei der  
Installation der Seitenwände.

The UTV Team at the  
installation of the sidewalls.

Ende 2013 wurde ein 
Grünschnitt-Kompostier-
versuch in Zusammen- 
arbeit mit der AWG 
Calw auf dem Recyc-
lingcenter Simmozheim 
durchgeführt.

Ziel des Versuchs war, 
eine schnellstmögliche  
Hygienisierung, das 
Erreichen eines sieb-
fähigen Materials und 
ein möglichst hoher 
Rottegrad nach Been-
digung des Versuchs. 

Die Hygienisierung war 
nach einer Woche er-
reicht und nach einer 
Behandlungszeit von 

sechs Wochen wurde 
bereits Rottegrad 5 
erreicht.

Die erfolgreiche Ver-
suchsdurchführung hat 
zur Beauftragung des 
Gesamtsystems geführt.

Grünschnitt-Kompostierung 
mit der AWG Calw

At the end of 2013, a green waste composting 
experiment was started at the Recycling Centre 
Simmozheim in cooperation with AWG Calw. The 
objective of the experiment was fastest possible 
pathogen kill, obtaining of sievable material, and a 
highest  possible degree of rotting after completion 
of the experiment. Pathogen kill was achieved  
after one week and after as little as six weeks of 
composting, rotting degree 5 was achieved.

The successful outcome of the experiment resulted  
in an order for a complete system.

Green waste composting 
experiment at AWG Calw
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Je spezieller der Anwendungsfall, desto spezieller 
sind auch die Anforderungen an die Maschinen  
und Komponenten. So auch im Fall von Kompostie-
rungssystemen, in denen verwertbares organisches  
Material unter Einfluss von Luft, Bakterien und   
Pilzen abgebaut wird. 

Als besonders zuverlässige Helfer im Verrottungs- 
prozeß stellen sich die Mitteldruckventilatoren dar. 
Die Gebläse versorgen die Mikroorganismen in  
den Kompostmieten mit dem notwendigen Sauer-
stoff. Abhängig von den Ausgangsstoffen kann  
sich durch diese systematische Belüftung die  
sogenannte Rottezeit von mehreren Monaten auf  
ca. 6-8 Wochen verkürzen. 

Robuste und effiziente Systemkomponenten
An den weitgehend verschleiß- und wartungsfreien 
Radialventilatoren können je nach Größe des  
Kompostierungssystems Luftdruck und Luftmenge 
entsprechend individuell angepasst werden. Niro-
Wellen und Niro-Laufräder machen die Geräte  
besonders robust gegenüber korrosiven Belastun-
gen, die bei der Kompostierung auftreten. Um den 
erschwerten Umgebungsbedingungen wie Wasser, 
Dämpfe und Feuchtigkeit gerecht zu werden,  
sind die Motoren der Ventilatoren in der erhöhten  
Schutzart IP55 ausgeführt und somit auch für den 
Außeneinsatz ideal geeignet. 

Und nicht nur das: durch den Betrieb mit 1,5 kW 
starken Hocheffizienzmotoren bewegen sich auch  
die Betriebskosten der Belüftungssysteme auf einem 
sehr niedrigen Niveau. 

Prima Klima:  
Elektror-Radialventilatoren 
belüften Kompostierungssysteme

hauraton und Elektror:

Zwei geniale Produkte optimal kombiniert

The more specific an application case, the more  
specific the requirements with regards to machines 
and components. This also holds true for composting 
systems in which recyclable organic material  
is decomposed using the influence of air, bacteria 
and fungi. 

Medium pressure ventilators have proved to provide
particularly reliable help in the decomposition  
process. The blowers supply the micro-organisms in  
the compost windrows with the required oxygen.  
Depending on the starting material, this systematic 
aeration may reduce what is referred to as the  
rotting period from previously several months to  
now approx. 6 to 8 weeks. 

Robust and efficient system components
The largely wear- and maintenance-free radial  
ventilators provide for individual adjustment of  
air pressure and air quantity, depending on the  
requirements and the size of the composting  
system. 

Stainless steel shafts and stainless steel impellers  
add to the great resistance of the devices to  
corrosive loads that occur in composting. To account  
for aggravated ambient conditions including water, 
vapours, and humidity, the motors of the ventilators 
are designed with increased degree of protection 
IP55; in this way they are also ideally suited for out-
door applications. 

And last but not least: thanks to the strong 1.5 kW 
high-efficiency motors, the operating costs of  
the aeration system can be kept at a very low level. 

Excellent airflow:
Elektror radial  
ventilators are used for aeration of composting systems

hauraton and Elektror:

Two brillant 
products in a perfect 
combination
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Problem
Roh-Stoffe problemOrganic  

Raw Material
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Neues aus der  
UTV Entwicklungsabteilung

Immer auf dem neuesten Stand der Technik – 
zum Nutzen der Kunden.

Die UTV AG investiert kontinuierlich in Equipment 
und Schulungsprogramme für Ingenieure und  
Techniker.

Auf den nächsten Seiten geben wir Ihnen einen  
kleinen Überblick über unsere neuesten Entwick- 
lungen.

Jonas Braun programmiert  
eine neue Steuerung. 
Jonas Braun programs  
a new control unit.

Immer „Up to date“: 
Dr. Elmar Bihler und Uwe Schlick installieren PCs. 
Always „Up to date“:
Dr. Elmar Bihler and Uwe Schlick install 6 PC‘s at the same time.

We continually invest in equipment and training  
programs to ensure that our engineers and  
technicians maintain top-notch skills and are  
up-to-date on the latest developments in their  
profession. 

The next few pages will show you our latest  
developments.

Handarbeit ist gefragt: 
Jonas Kaufmann bei der Sondenmontage.
Jonas Kaufmann is assembling O2 sensors. 

Prüfarbeitsplatz / quality test station 

News from the UTV  
R & D division

icompmaster Version 6.03
Die „icompmaster“ Steuereinheit regelt den  
Kompostierungsprozess, steuert und protokolliert  
die Temperaturwerte, den Sauerstoffgehalt und  
den Druck.

Die wesentlichen Verbesserungen  
zum Vorgänger sind:
• 9 mal schnellere Kommunikation
• Galvanisch getrennte RS485 Schnittstelle
• 3 Sensoreingänge, Möglichkeit,  
   einen Drucksensor anzuschließen
• Abwärtskompatibel zu allen bisher  
   ausgelieferten Steuerungen

icompmaster  
Version 6.03

The “icompmaster” 
control unit is used to 
control the composting  
process and to log the 
temperature values, 
oxygen content and 
pressure. 

The control unit is 
designed for both  
stand-alone and  
networked operations.

Fundamental  
improvements:
• communication 
	 is 9 times faster
• galvanic isolated 	 	
	 RS485 interface

• 3 sensor input,  
	 possibility to connect 
   a pressure  sensor
• compatible with  
	 all old versions of the 
   Kompmaster

Blockschaltbild /
Electrical riser diagramm 
by UTV AG

icompmaster 6.03

Neu bei UTV
New from UTV
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Neugestaltung des Temperatursensors
Eine wesentliche Verbesserung zum Vorgänger- 
modell bieten die neuentwickelten Temperaturfüh-
ler: Das PT100 Temperaturfühlerband war gestern.   
Neu ist ein steifes Plexiglasrohr, an dem  PT100- 
Fühler und Verkabelung fest montiert sind. Der  
Austausch wird dadurch wesentlich erleichtert.  
Ansonsten gilt: „Never change a running system“ – 
die bewährte Technik wurde beibehalten. 

Mustergültig die UTV-Qualität: Es gibt inzwischen 
Geräte der ersten Baureihe, die schon seit 15 Jahren 
im Dauereinsatz sind! 

New improved design
An essential improvement compared to the old  
model was achieved by the new design of the  
temperature-sensor strip. There is no longer  
a PT100 temperature sensor band. But a stiff  
plexiglass pipe with the PT100 sensors and cabling  
on it. Exchanging the inner life of the sensor is  
therefore essentially easier than before. 

We kept the rest of this successful model just as it 
was, true to the slogan“Never change a running  
system”. It must be mentioned at this point, that 
there are meanwhile units from the first type series 
which have been in continuously in operation for 
over 15 years.    

Neugestaltung des Sauerstoffsensors
Die Neugestaltung des Sauerstoffsensors bringt 
unseren Kunden vor allem einen wesentlichen 
Vorteil: Wir haben Design und Technik so modi-
fiziert, daß Sensor und Elektronik ohne Spezial-
werkzeug ausgetauscht  werden können. 

Es ist nicht mehr zwingend notwendig, defekte 
Sauerstoffsonden zur Reparatur an UTV einzu-
senden. Es wurde berücksichtigt, dass die neuen 
Sensoren kompatibel zu älteren Anlagen sind. 
Dadurch besteht die Möglichkeit, Alt-Anlagen  
auf neue Sensoren umzurüsten.  

New improved design
An essential improvement compared to the old 
model was achieved by the new design of the 
oxygen sensor element and the housing. It is  
no longer absolutely necessary to ship damaged 
sensors to UTV for repair. 

We succeeded in changing the design so that  
it is possible to change the sensor element  
and the electronic without special tools.  
We‘ve ensured that the new oxygen sensors  
are compatible with the technology of all older  
facilities. 
As a result there is also the option for older  
facilities to upgrade to the new sensors.

Neu bei UTV

DAS NEUE SONDENDESIGN  I  THE NEW SENSOR DESIGN DAS NEUE SONDENDESIGN  I  THE NEW SENSOR DESIGN

Neues, optimiertes  
Sondendesign!

The new optimized
sensor design! 

Neues O2  
Sensorelement 

New O2  
Sensorelement

New from UTV
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Wichtige Leistungsmerkmale
Benutzeroberfläche
Moderne Anmutung und Haptik 
Wahlweise grafische oder tabellarische Darstellung
Mehrfachbildschirm Unterstützung 
Bedienung für Geräte mit Touchdisplay

Kommunikation
Unterstützung für jedes Netzwerkfähige Gerät  
kann integriert werden. 
Multi-Threaded direkte Kommunikation 
zu einer beliebigen Anzahl von Netzwerkgeräten. 

Kompatibilität
Die Kompmaster Protokoll-Versionen: 4.0.6, 4.0.7, 4.0.8a,  
6 und 6.3 werden momentan unterstützt. Die Software 
ist daher in vollem Umfang abwärtskompatibel zu allen 
früher gelieferten Hardwareständen. Somit können  
auch ältere Anlagen mit der neuen Software aufgerüstet 
werden. 

Datensicherung
Logzeilen werden automatisch im Hintergrund herunter-
geladen ohne dabei den Benutzer zu unterbrechen. 
=> Es sind frei wählbare Download-Intervalle einstellbar. 

Sauerstoffeinlernmodus
Die Steuerungsparameter für den Sauerstoffmodus werden 
automatisch eingestellt.
=> Das System läuft über den größten Zeitraum des Rotte-
prozesses vollautomatisch. 

Datenbank
Daten werden wahlweise in einer lokal installierten oder 
serverbasierten SQL Datenbank gesichert. 
=> Leichte Langzeitanalyse mit Bordmitteln von Icompost 
=> Strukturierter Export nach z.B. Excel 
=> Standardisierte Datensicherung  

Fehlerdiagnose
Eingebaute Fehlerdiagnose inkl. Benutzerwarnsystem. 
Fehlerdiagnosen werden zur späteren Analyse bei UTV 
gesichert. 

Modulare Software Architektur
Gebaut für spätere Erweiterungen. 

Zugriff von Mobilgeräten
Zugriff von mobilen Browsern (z.B. iPhone/iPad). 

Trainingsmodus
Spezieller voll funktionsfähiger Modus zum Anlernen 
der Bediener.

Key Features
User Interface
Modern Look and Feel
User can choose between graphical or tabular view
Multi-screen enabled
Support for touch screen devices

Communication
Multi-threaded direct communication to any number  
of Network devices. 
Support for any network based  
device can be implemented.

Compatibility
Currently implemented and tested  
Kompmaster Protocol versions:  
4.0.6, 4.0.7, 4.0.8a, 6. and 6.3 
Older versions can also be very easily  
implemented if needed. 
So older sites can be retrofitted. 

Background log download
Log download runs in background without  
interrupting user. 
=> Logs can be downloaded frequently  
and automatically. 

Oxygen teaching mode
The settings for oxygen mode will be  
automatically adjusted.
The system runs self-acting over most parts  
of the rotting period.

Database
Data is stored in SQL Database instead of scattered 
csv-files. 
=> Easy long term analysis with standard tools 
=> structured import into e.g. Excel 
=> Standard backup/failover procedures can be applied 

Troubleshooting
Built-in troubleshooting tools. 
Troubleshooting info is saved to files for remote/ 
a-post error analysis by UTV. 

Modular Software Architecture
Built for later expansion and custom modulation.

Access from Mobile Devices
Access from mobile browsers (e.g. iPhone/iPad).

Training mode
Special mode with all functions to train users.

Anlagenübersicht/ 
Facility Overview

Tabellenübersicht/ 
Tabular Overview

Temperatur/ 
Temperature

Einstellungen / Settings

Druck/ 
pressure

Lüfterstatus/ 
Blowerstatus

Neu bei UTV

ICOMPOST SOFTWARE ICOMPOST SOFTWARE

New from UTV
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MPT50-Druck Sensor
Eigenschaften:
•	50	hPa		(mbar),	 
 Relativdruckmessung
 .4...20 mA Ausgangsignal
•	Vor	Ort	austauschbar
•	Robustes	Edelstahlgehäuse
•	(EMV)	gemäß	EN	50	082-2		
 (Industrie)

Gehäuse:
Edelstahl 1.4404 (316L), 
Schutzklasse IP 67 
(gemäß DIN EN 60529,  
NEMA 6) 

MPT50-Pressure Sensor
Features:
•	50	hPa		(mbar),	 
 gauge pressure
 .4...20 mA output
•	Interchangeable	on	site
•	Robust	stainless	 
 steel housing
•	EMC	according	 
 to EN 61326-1

Housing:
Stainless steel 1.4404 (316L), 
protection class IP 67  
(according to DIN EN 60529, 
NEMA 6)

•	Einzige	Möglichkeit,	die	Belüftung	wirklich	von	 
 der Ferne zu überwachen.

•	Erkennt	folgende	Fehler:
 1. Niedriger Wasserstand im Sinkkasten
 2. Lose Rohr- oder Schlauchverbindungen
 3. Defekter Lüfter (Motor, Flügelrad,  
     Laufrichtung)
 4. Undichte Belüftungsrinne
 5. Randabdichtung des Gore Covers. 

•	Der	tägliche	Kontrollgang	ist	durch	eine	Prozess-	 	
 überwachung durch iCompost in Verbindung  
 mit einem Drucksensor nicht mehr nötig.  
 So kann Arbeitszeit gespart werden und die  
 Prozesssicherheit ist gewährleistet. 
•	Drucksensoren	können	ohne	großen	Aufwand		 	
 nachträglich in bereits bestehende Systeme    
 auch mit alten Kompmastern integriert werden.

Process Control with  
Pressure Sensor
New possibilities thanks to the  
pressure sensor:

•	One	and	only	way	to	really	play	it	safe	–	 
 monitoring pressure makes it possible to   
 control the aeration from a distance.

•	Identifies	following	failures:
 1. Low water level in the water trap
 2. Loose pipe or hose connections
 3. Defective ventilator (motor, impeller  
     or wrong turning direction)
 4. Leaky aeration trench
 5. Bad sealing of the rim material

•	The	daily	routine	inspection	round	is	 
 not necessary with the help of iCompost  
 in conjunction with a pressure sensor.  
 In summary it can be ascertained that  
 you win twice if you install a pressure  
 sensor. You save working time and you  
 can be sure that the aeration system works 
 fine. 
•	Pressure	sensors	can	be	very	easily	installed		 
 in existing facilities, and can be integrated   
 with old kompmasters.

Drucksensor gestützte Prozessüberwachung
Neue Möglichkeiten dank der Drucküberwachung: Neu bei UTV

New from UTV

John Vanderlee,  
Walker Environmental Canada: 
“Diese neue Funktion erspart mir  
eine Stunde pro Arbeitstag”.
“This new feature would save me  
an hour per day”.
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Eine Technik für alle – ein System für alles.  
Unter diesem Motto informiert der neue Internet- 
auftritt der UTV AG umfassend über die Einsatz- 
bereiche und Technik der UTV Kompostiersysteme.

Neuer Internetauftritt der UTV

Redesign  
of the  
UTV Website

Technology for all – one system for everything. 
This is the motto that we use on our UTV AG internet 
site to comprehensively inform about the many areas 
of use that the technology of our UTV compositing 

   Montagehilfen
       auf Video im Internet
Service wird groß geschrieben bei der UTV AG. Die 
Nähe zu den Anwendern unserer TV-Technologie 
fördert Innovationen. Neuestes Beispiel:  Wir bieten 
ab sofort kundenorientiert einen neuen, besonderen 
Reparaturservice: Montagehilfe auf Video; und das  
für den weltweiten Einsatz in mehreren Sprachen.

Hochwertige Komponenten austauschen? Mit  
der neuen Reparaturanleitung auf Video ist das in  
kür-zester Zeit vor Ort selbst zu bewerkstelligen. 

Unser neues Videoprogramm sorgt vor allem für  
kürzere Ausfallzeiten Ihrer UTV-Sensoren, weil  
künftig lange Transportwege überflüssig werden.  
Das bedeutet vor allem: Niedrigere Wartungs- und  
Reparaturkosten.

Step by Step zeigen wir Ihnen, wie die UTV-Sonden 
demontiert und montiert, 
wie einzelne Komponen-
ten ausgetauscht werden 
können. 

Probieren Sie es aus:  
Mit dem QR-Code geht es 
direkt zu den UTV-Repara-
turanleitungen. 

www.kompostanlagen.de
www.composting.net

      Assembly Assistance
    via Internet Video
Service is of central importance to UTV AG. The 
proximity to the users of our TV technology promotes 
innovations. Newest example: starting immediately, 
we are offering a very special repair service: assembly 
assistance via internet video – globally and in several 
different languages.

Do you need to exchange 
high-quality components? 
With the help of the newest 
repair videos, this can be 
achieved on-site and very 
quickly.

Our new video programme 
in particular helps to ensure 
that down-times of our UTV 
sensors are kept as short 
as possible because long transport distances will no 
longer be necessary in the future. In particular that 
means: lower maintenance and repair costs.

We show you on step-by-step basis exactly how  
to assemble, disassemble and re-assemble the UTV 
probes as well as how to exchange individual  
components. Try it out for yourself: with the QR code, 
you go directly to the UTV repair instructions.

Neu bei UTV:

New fro
m UTV
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Qualität hat Priorität
Quality is our priority
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